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Präsentation des beitrags über den idiotenspeak am uk-

symposium 2016 an der fhnw in olten 

gesprochener teil (in abschnitten, parallel zu powerpoint-slides, mithilfe 

verschiedener apps auf verschiedenen geräten) 

 

Sehr geehrte damen und herren, wir, die redaktion des idiotenspeak, begrüssen sie ganz 

herzlich zu unserem Beitrag hier am uk symposium. Solche tagungen sind zwar da wegen 

uns, aber in der praxis nicht für uns gedacht. Zuviele menschen, zuviel lärm, zuviel 

ablenkung, zuviele sinneseindrücke, zuviel handeln müssen. Zuviel alles. Bitte seien sie also 

geduldig, wenn etwas nicht klappen sollte. Wir sind es auch. 

Sie sind an diese tagung gekommen, um neues zu erfahren, wie kommunikation in der uk gut 

gemacht werden und sich entwickeln kann. Idiotenspeak ist eine antwort auf diese frage. 

Sicher nicht die einzige, aber eine sehr gute. Und sie ist umso besser, weil sie von der quelle 

kommt, von uns uk nutzern selbst.  

Wir stellen ihnen heute unser herzensprojekt vor, unser kommunikationsprojekt, unser denk- 

und arbeitsprojekt. Idiotenspeak ist dies alles fuer uns und mehr. wie, fragen sie sich 

vielleicht? Das ist so:  

Wir sind eine gruppe von autisten mit ambitionen, blogger zu werden. Da wir alle nicht reden 

können, äussern wir uns mit tippen von buchstaben und anwählen von begriffen. 

Wir treffen uns seit drei jahren in der gruppe sprachvirus. Das ist eine lerngruppe, um 

kommunikation zu trainieren und zu verbessern. Wir trainieren auch handeln und soziale 

kompetenz. Im sprachvirus haben wir individuelle projekte und gemeinsame.  

Hier sehen Sie, wie ein Treffen im Sprachvirus organisiert sein kann (siehe powerpoint-slide). 

Vor gut anderthalb jahren hatten wir die idee, gemeinsam eine zeitung zu machen. daraus 

wurde dann die schnellere und günstigere und auch zugänglichere variante des blogs. Wir 

haben alle grossen spass an sprache, am reden miteinander und am schreiben und 

recherchieren im internet.  

Wir haben auch genügend themen, da müssen wir nicht lange suchen. Der hauptgrund, 

überhaupt einen blog machen zu wollen, war, mit normalen menschen in austausch zu 

kommen und endlich ein realistisches bild von uns und unserem leben zu vermitteln. Wir sind 

es nämlich endgültig leid, dass über menschen wie uns falsches gesagt, geglaubt, gelehrt wird 

von nicht behinderten. Wir wollen selbst eine stimme, die gehört wird. Nicht nur wenn und 
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wie es dem uk konzept oder dem umfeld gerade entspricht. Nicht nur mit den inhalten, die die 

gesellschaft der normaten uns netterweise zuweist oder gerade noch zutraut. Uns idioten.  

Jedes Redaktionsmitglied hat auch eigene themen, die es betreut und die es besonders 

antreiben. Diese themen sind im Moment: ‘philosophie und behinderung’, ‘humor’, 

‘berufsausbildung für behinderte’ und ‘soziale medien in heimen’. Der Idiotenspeak hat auch 

Gastautoren mit ähnlicher Ausgangslage wie unserer, die für den Blog schreiben und die ihre 

eigenen Themen bearbeiten. Dazu sind auch die bloglesenden aufgefordert, uns ihre fragen zu 

schicken, was sie besonders interessiert. 

Hier einige Beispiele von Posts zu diesen Themen (siehe powerpoint-slides mit beispiel-

posts). 

Im idiotenspeak können wir unsere erfahrungen und meinungen direkt mit den nicht 

behinderten, den normaten, teilen. Zumindest wenn sie den blog lesen. Das ist sonst nur 

schwer und selten moeglich. Denn bereits die kommunikation mit unseren betreuern im alltag 

ist oft nur sehr rudimentär. Und mit anderen normaten haben wir im alltag leider praktisch 

keinen kontakt.  

Der blog gibt uns die möglichkeit zur kopfarbeit. Recherchieren, diskutieren, formulieren. 

Kontakte knüpfen und email-anfragen. Lernen, wie man journalistisch arbeitet und wie man 

versuchen kann, so ein projekt zu finanzieren. Wir brauchen noch coaching und berufliche 

weiterbildung. Aber wir sind an allen aspekten beteiligt und machen so viel wie möglich 

selbst.  

Durch den blog sind wir bereits mit verschiedenen leuten in kontakt gekommen, die sich auch 

online mit denselben oder ähnlichen themen befassen (siehe powerpoint-slides). 

Alles, was auf den blog kommt, ist von uns gedacht und formuliert und geduldig geschrieben 

worden. Alle emails sind von uns. Wir treffen alle entscheidungen den blog betreffend.  

Und so sieht eine variante des ablaufs eines redaktionstreffens im idiotenspeak aus:  

1. redaktionssitzung mit planung und diskussion 

2. recherche, weiterbildung, training 

3. realisierung neuer blogposts 

4. email-korrespondenz 

Da wir uns bisher in der Regel nur alle 2 wochen für 3 stunden treffen können, ist es 

manchmal recht anstrengend und stressig, alles zu schaffen, was wir wollen. Oder wir 

schaffen lange nicht alles. Das ist die leidige wahrheit.  Das ist auch ein grund, warum wir 

erreichen moechten, dass der idiotenspeak öfter stattfindet. Am liebsten täglich. Denn wir 

haben viele ideen.  

Der andere grund für das bedürfnis, uns öfter als redaktion zu treffen, ist die tatsache, dass wir 

bloggen zu unserem beruf machen wollen, den idiotenspeak zu unserem arbeitsplatz. Richtige 

arbeit, nicht künstliche beschäftigung. Wir haben probleme beim handeln und bei der 

aufmerksamkeit, auch mit der wahrnehmungsverarbeitung gibt es probleme. Nicht aber mit 

dem denken. Deshalb kommen wir mit den lediglich praktisch ausgerichteten arbeiten in den 
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ateliers für menschen wie uns nicht zurecht. Sie interessieren uns auch nicht. Niemand möchte 

eine arbeit machen, die er nicht gut kann und die ihn ständig an seine schwächen erinnert, ihn 

intellektuell aber überhaupt nicht fordert.  

Wir alle brauchen assistenz für alltägliche dinge. Wir brauchen viel kommunikationstraining 

und kompetente UK. Wir brauchen betreuer und strukturen, die unsere probleme im interface 

zwischen hirn und welt beruecksichtigen. Dennoch benötigen wir daneben ausbildung und 

arbeitsplätze, die auch für den intellekt etwas bieten. Es stimmt nämlich nicht, dass jeder nicht 

sprechende mensch mit autismus intellektuell beeinträchtigt ist.  

Wir erhalten immer wieder mails von anderen idioten wie wir. Sie sagen uns, wir machen 

tolle arbeit mit dem blog und erzählen uns von den tagesstrukturen und arbeiten, die sie 

haben. Die geschichte ist immer dieselbe: einfache praktische arbeiten ohne berufliche 

ausbildung, weil angenommen wird, dass die leute geistig behindert sind.  

Damit wir uns öfter im idiotenspeak treffen können, das projekt ausgebaut werden kann und 

auch mehr uk-nutzer aufnehmen kann, brauchen wir noch mehr geld. Bisher wird es nur über 

elternbeiträge und eine einmalige zuwendung eines vereins finanziert. Dieser rahmen ist sehr 

eng, obwohl die leute von der efc gmbh viel gratisarbeit leisten.  

Wir sind jetzt dabei, uns um weitere gelder von stiftungen und über crowdfunding zu 

bemühen. Dazu müssen wir aber recherchieren und dokumentationen zusammenstellen. Das 

kostet wiederum zeit – uns mehr als andere. Es kommt auch teurer, wenn man für die 

dokumentation gutes filmmaterial braucht. Und das braucht es in unserem fall.  

Wenn sie also leute kennen, die geld haben, das sie nicht brauchen, wir können da helfen. 

Innovative idee und gutes gewissen inklusive.  

Idiotenspeak ist nicht nur ein netter blog für gelangweilte behinderte. Es ist auch ein 

bildungsprojekt. Die Vision für die zukunft ist, dass mehr idioten daran teilnehmen können. 

Und dass es täglich stattfinden kann. Wenn wir das können, können das andere auch. Denn 

wir sind die protoidioten. 

Vielen dank für ihre aufmerksamkeit! 

 

 


